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Beratungsu des Kabinetts

Berlin , 14. Juli . Der Reichsbankpräsident ist heute
nachmittag gegen 5 Uhr im Flugzeug wieder in Berlin
eingetrossen. Er begab sich sofort in die Reichskanzlei, wo
bereits der sogenannte Reparationsausschutz des Kabinetts
unter Vorsitz des Reichskanzlers ihn erwartete , um seinen
Bericht über die leider wenig erfolgreichen Verhandlungen
in Bafel entgegenzunehmen. Da nach dem Ergebnis der
Besprechungen bei der BIZ . in absehbarer Zeit mit einem
Auslandskreditnicht zu rechnen ist , sieht sich die Regierung
gezwungen, unverzüglich Maßnahmen zu treffen , um auf
dem Weg der Selbsthilfe über die gewaltigen Schwierig¬
keiten der nächsten Zeit hinwegzukommen. Im Reichs-
finanzministerium sind bereits die nötigen Vorarbeiten
geleistet worden.

Es steht eine ganze Reihe von Projekten zur Beratung,
aus denen sich bis spätestens Donnerstag früh » wenn
die Banken wieder ihre Schalter öffnen , ein Aktions¬
programm herauskristallifieren soll . In erster Linie
handelt cs sich jetzt darum » der Geldknappheit Herr zu
werden und die nötigen Mittel bereitzustellen , damit
die Lohnzahlungen am Freitag reibungslos vor sich

gehen können.
Im Verlauf der Konferenzen , die sich vermutlich noch

über den ganzen Mittwoch erstrecken werden , sollen auch
Vertreter der Banken und prominente Führer der Wirt-

! schaft um ihre Meinung befragt werden . Heute nachmittag
hatte , wie wir hören , der Reichsfinanzminister Dietrich be¬
reits Unterredungen mit den Leitern der Großbanken , dis
Aussprache zog sich bis zum Abend hin . Sie ist noch nicht
abgeschlossen und über ihren Ausgang kann einstweilen
noch nichts gesagt werden.

Um 9 Uhr trat dann das Kabinett zu einer Sitzung zu-
iammen. Unter den zahlreichen Vorschlägen, die an die

! Reichsregierung herangebracht werden , taucht auch der
Plan auf, den Bestand an Rentenmarkscheinen, der zur
Zeit noch etwa 400 Millionen Mark beträgt , um das Dop-

I pelte zu vergrößern . Aber gerade im Ausland könnte uns
die Ausgabe der bisher unbenutzt gebliebenen Renten¬
markscheine verdächtigen und als ein nicht ganz einwand¬
freies finanztechnisches Manöver ausgelegt werden . In der
„Berliner Börsenzeitung " wird der ja freilich auch nicht
neue Gedanke der Schaffung einer „Binnenmark " neben
der Reichsmark angeregt , wobei die letztere nur noch als
ausländisches Zahlungsmittel verwendet werden soll. Für
den Aufbau der Wirtschaft aus der Grundlage einer solchen
Binnenmark wird eine mit „diktatorischen Vollmachten
ausgestattete Persönlichkeit" verlangt . Offenbar denkt das
Blatt dabei an den früheren Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht, den es in diesem Zusammenhang als den Schöpfer
der Nentenmark feiert.

Auf die platonischen Versprechungen des Verwaltungs¬
rats der BIZ ., der sich in allgemeinen und unverbindlichen
Floskeln bereit erklärt hat , an einer Kredithilfe für
Deutschland in Anlehnung an die Bürgschaftserklärung der
Regierung bei wirtschaftlichen Unternehmungen im Reich
mitzuwirken , wird hier nicht viel Wert gelegt. Man sagt
sich, daß die Entscheidung in dem Fall doch wieder bei der
französischen Regierung liege, die bisher keinerlei Miene
machte , ihren intransigenten Standpunkt aufzugeben und

! Geld ohne politische Zugeständnisse herzuleihen.
I ».

Mm IurchMriWMstlnlMlmgm
Ar NmkfrlertlW vom 14. Mi Ml

> Berlin , 14. Juli . Die Reichsregierung hat folgende wei¬
tere Durchführungsverordnung zu der Verordnung des
Reichspräsidenten über Vankfeiertage vom 13 . Juli 1931
erlassen:

! Aufgrund der Verordnung des Reichspräsidenten über
Bankfeiertage vom 13 . Juli 1931 (Reichsgesetzblatt l
Seite 361 ) wird verordnet:

Artikel 1
Die aufgrund der Verordnung des Reichspräsidenten

vom 13 . Juli 1931 festgesetzten Bankfeiertage gelten als
staatlich anerkannte allgemeine Feiertage im Sinne der
Wechselordnung und des Scheckgesetzes.

Artikel 2
Sind in gerichtlichen, verwaltungsgerichtlichen und ver-

valtungsbehördlichen Verfahren für die Zahlung von Ge¬
bühren, Auslagen oder Vorschüssen oder für dev Nachweis
««er solchen Zahlung Fristen vorgesehen, an deren Ablauf
stch Rechtsnachteile knüpfen und fällt der letzte Tag der

S» lst »te Rettung?
über Selbfthilfemaßnahmen
Frist auf einen Bankfeiertag , so endet die Frist nicht vor
Ablauf einer Woche nach dem letzten Bankfeiertage.

Artikel 3
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 14. J «li 1931

in Kraft.
Berlin, den 14. Juli 1931.

Der Reichskanzler gez. Dr . Brüning.

Schluß der Heuligen MlaettWung
Abbau der Bankfeiertage

Berlin» 14. Juli . Das Neichskabinett trat heute
abend nach 19 Uhr zu einer kurzen Sitzung zusammen, die
bereits um */-12 Uhr beendet wurde . In dieser Sitzung
wurden im wesentlichen die Richtlinien der im Lause des
morgigen Nachmittags zu fastenden Beschlüsse beraten,
durch die die gegenwärtigen Bankfeiertage wieder abgebaut
und normale Verhältnisse wieder hergestellt werden sollen.

SevilerWWr bei der ReWbaak
Gesicherter Markkurs

Berlin , 14. Juli . Wenn auch der Devisenverkehr durch
die Schließung der Börse offiziell aufgehört hat , so ver¬
weigert die Reichsbank keineswegs die Hergabe von Devisen,
sondern löst gemäß den Bestimmungen des Bankgesetzes aui
Verlangen Reichsbanknoten gegen Devisen ein. Allerdings
werden» wie wir erfahren , von ihr die Devisen nur noch
gegen sofortige Barzahlung in Reichsbanknotcn abgegeben
und zwar zu Kursen, die ungefähr mit denen vom Sams¬
tag , den 11. Juli , übereinstimmen. Durch die verschärft«
Anwendung der Kredirestriktiou werden von der Reichsbanl
nur noch Wechsel mit ganz kurzer Fälligkeit diskontiert , was
praktisch ein nur 40- bis SOprozentiges Hereinnehmen der
tatsächlichen Einreichungen bedeutet. Dies hat dazu ge¬
führt , daß der Reichsbank seitens der Banken, die durch die
Verschärfung der Kreditrestriktion zur A^ abe von Valuten
gezwungen sind, Devisen zufließen. Die Reichsbank hat in¬
folgedessen in den beiden letzte» Tagen keine Devisenverluste
aufzuweisen, sonder « sogar einen Zugang an Devisen. Da
damit die verschärfte Restriktion den beabsichtigten Zweck
erreicht hat , ist es vorläufig fraglich, ob es zum Erlaß der
angekündigten Devisenverordnung kommt , die bekanntlich
nur mit internationaler Zustimmung erlasten werden kann,
da im Anschluß an den Poungplan die Einlösungspflicht der
Reichsbank festgelegt wurde. In Fachkreisen steht man nach
den gemachten Erfahrungen des Jahres 1924 der Wieder¬
einführung einer Devisenzwangswirtschaft skeptisch gegen¬
über , weil man wie damals eine starke Verkettung in frem¬
den Eeldsorten und inoffiziellen Handel in Devisen be¬
fürchtet.

Die Tatsache , daß die Reichsbank ihrer Einlösungspflicht
durchaus nachkommt , hat ihren Eindruck auf das Ausland
nicht verfehlt . Nach den anfänglich schwachen Markkursen»
die wohl auf den ersten Einfluß einer gewissen Panikstim¬
mung zurückzuführen waren , hat sich eine allgemeine Er¬
holung durchgesetzt. Der Schutz der Währung ist also nach
wie vor gewährleistet ; außerdem liegt in der Verringerung
des Markumlaufes an sich ein sehr wirksamer Schutz der
Währung. *

Devisendrossclung der Reichsbank
Während die Reichsbask bei ihren DevifermLsaben bisher die

Dbrechmmg erst zwei Tage nach Abgabe vornahm , ist das In¬
stitut ab Montag zu einer scharfen Drosseln«« in der Form ge¬
schritten, - ah Devisen nur bei sofortiger Vorbezahlung in Reichs¬
mark abgegeben werden.

Diese Mah,rahme , die im Schaltergeschäft üblich ist, dürfte also
«ach der Wiedereröffnung des Börsenverkehrs auch auf das De¬
visengeschäft an der Börse ansgedebnr werden . Auch sonst wur¬
den die Krediteinschränkungen am Montag wesentlich schärfer
göhandhabt ; hierbei wurden aber individuelle Verhältnisse nicht
ganz außer acht gelassen . Im übrigen war am Montag wegen des
Ausfalls der Börse das Deviser-geschäft an der Reichsbank autzer-
-ordentlich gering . Verschiedentlich soll die Rcibsbank in der Lage
gewesen sein , Devisen bereinzunebinen.

*

Die morgen fällige Monatsrate der Reparationsannuitiit
von Frankreich nicht erwartet

Newport , 14 . Juli . Wie „Associated Preß " aus Was¬
hington meldet , teilt Botschafter Edge in einem Telegramm
aus Paris an das Staatsdepartement mit , Frankreich habe

, die VJZ . benachrichtigt, daß es die für morgen fällige Mo-
? natsrate der Reparationsannuität nicht erwarte . Unter-
i staatssekretär Castle erklärte heute, die deutsche Krise hätte
, sich zweifellos viel ernster gestaltet , wenn Deutschland nicht
? aus Grund des Hooverplanes der morgigen Zahlungen
^ enthoben worden wäre.
r -
! Stützungsaktion für Deutschland ohne Frankreich?
r Newyork, 14 . Juli . In Finanzkreisen scheint der Ge-
! danke eines Vorgehens der übrigen Notenbanken ohne
i Frankreich erörtert zu werden , jedoch hat dieser Gedanke

noch keine kongrete Gestalt angenommen.

Zur Lage
z lieber die ernste Lage Deutschlands schreibt die „Deutsche
^

Allgemeine Zeitung " :

s Eine Tatsache beleuchtet die Situation : Wäre am Sonn-
z tag aus den Vereinigten Staaten die Zusage eines Kredits
! eingetrossen, so hätten die Schalter der Darmstädter und
i Nationalbank am Montag nicht geschlossen werden müssen.
« Sie traf nicht ein, sondern nur ein höflicher , aber bestimm-
k ter Hinweis auf die Notwendigkeit für Deutschland, stch
r selbst zu helfen, eine Belehrung darüber , was etwa zur
f Ueberroindung der Krise von hier aus geschehen könnte, die
k Mitteilung schließlich, die Bundesreservebank sei ein selb-
r ständiges und von der Regierung unabhängiges Institut.

Die Hilfe wurde keineswegs abgelehnt , sondern nur von
eigenen Maßregeln Deutschlands und von der Zusammen¬
arbeit der europäischen mit der amerikanischen Notenbank
abhängig gemacht . Nur mit Ingrimm und Beschämungkann
man sehen, in welche Situation das Deutsche Reich gedrängt
worden ist und stch gebracht hat . Eine wirtschaftliche Groß¬
macht ersten Ranges in Europa — davon abhängig , ob an
einem bestimmten Tage , bis 12 Uhr , ein Kredit aus dem
Ausland aufgebracht werden kann? Eine Reichsbank, deren

! Letter , der zufällig ein Anhänger des Flugspotts ist, zu
! Master , zu Lande und in der Luft in fremde Hauptstädte

brausen muß, um sofortige Hilfe zu erbitten?
Es ist ein erschütterndes Bild deutscher Ohnmacht, ein«

Tragödie ohnegleichen, die sich abspielt. Der Statt selbst
: gerät in Gefahr . Die Aushilfsmittel der Verfassung, das
^ Rotverordnungsrecht , müssen in immer kürzeren Abständen

zu Hilfe gerufen werden. Jetzt ist es so wett, daß die Not¬
verordnungen schon in dem Augenblick überholt sind, in dem

! die Manuskripte in die Retchsdruckerei wandern . Die große
s Kreditgarantie der deutsche« Wirtschaft — sie war verpufft,
j als die Mitteilung darüber in den Zeitungen erschienen
- war . In London und Parts hat Dr . Luther keinerlei Erfolg
r mehr damit erzielt . In Basel soll nun der Fall der Darm-
f städter und Nationalbank als Beweis für die nerven-
k erregende Dringlichkeit der Kredithilfe für Deutschland vor-
r gebracht werden. Man hofft vielleicht, auch in Amerika
: damit Eindruck zu machen , daß das deutsche Bankwesen,
? bisher eine Säule der Weltwirtschaft , in unmittelbare Ge-
k fahr geraten ist. Von solchen Hoffnungen haben wir in den
i letzten Wochen mehr als genug gehört . Sie haben stch nicht
? bewahrheitet , und '

sie können stch schon deswegen nicht be-
? Wahrheiten, weil selbst in dem allergünstigsten Falle , daß
j di « Kredithilse gewährt wird , die deutschen Pro-
! Sleme doch in nichts als gelöst zu bettachten find. Typisch
! der FM Danatbank . Das Institut ist in sich gesund , aber
r feit fünf bis sechs Monaten hat es an eine Milliarde Reichs-
s mark kurzfristiger Kredite znrückbezahkt . Das kan« auch
^ das leistungsfähigst Institut mcht aushalten.
) Nun kommen diejenigen , die ein gerütteltes Maß von
l Mitschuld an diesen Ereignisse« tragen , mit einer neuen
i Patentlösung , sie fordern glatt und einfach Kapitula-

tionvorFrankreich. Wir brauchen ein großes natio-
^ nales Konzentrationskabinett , das das Vertrauen wieder¬

herstellt und die Panik im Iw - und Ausland meistert.
Diejenigen Persönlichkeiten aus der jetzigen Regierung,
die für die neue gewaltige Aufgabe geeignet sind, werden
sich des Gedankens der Zusammenfassung aller Kräfte nicht
versagen können, in erster Linie Herr Dr . Brüning selbst,
der auch ft« Ausland noch Autorität besitzt. Andere müssen
hiuzutreten . Rur «och ein Konzentrationsministerinm ka»«,
zestützt ans die breitesten Schichten , die hereinbrechende Ka¬
tastrophe abwenden. Es kann und wird kein Ministerium

! der Kapitulation vor Frankreich sein. Auch wirtschaftlich
die Waffen strecken , heißt, die deutsche Zukunft noch einmal
um viele Jahre zurückwerfen.
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Und das Ausland?
Die LonSoner Presse zur Lage i« Deutschland

London, 14 . Juli . Während einige Morgenblätter die ernste
Lage in Deutschland in grellen Farben schildern, stellt der Ber¬
liner Korrespondent der „Times" fest, daß bisher von einer Pa¬
nik keine Rede ist. Er sagt : Die Garantie der Regierung, für die
Einlagen der Devotinhaber in vollem Umfange aufzukommen,
batte in erheblichem Matze die gewünschte Wirkung . Natürlich >
herrschte den ganzen Tag ein starker llnterstrom von Nervosität j
und es erfolgte ein Ansturm auf die Banken . Aber die öffentliche !
Ordnung wurde ohne Schwierigkeiten aufrechterbalten . Der Kor- s
resvondent ist der Meinung, datz das Gemisch von Prahlerei und
Drohungen selbst den Wablerfolg der Nationalsozialisten und die
von extremen Blättern gebrachte Versicherung, Deutschland sei
bankerott , eine große Rolle bei der Schwächung des Vertrauens
im In - und Auslande gespielt hätten , wenn auch der Vorwurf
eines Berliner Börsenblattes, fremde Länder hätten mit dem
Feuer gespielt und daurch den jetzigen Brand verursacht, nicht
ganz unbegründet sei.

Der Berliner Korrespondent der „ Morningpost " melder . wenn
auch große Sorge und Unruhe in ganz Deutschland herrsche , seien
doch Zeichen einer wirklichen Panik nicht zu entdecken.

Der Berliner Korrespondent des „News Chronicle" berichtet.
Deutschlands finanzielle und politische Lage sei äußerst ernst ge¬
wesen aber bisher sei sie keineswegs hoffnungslos. Ein ange¬
messener Kredit durch die BIZ . oder nötigenfalls die Großmächte !
würde die gesamte finanzielle Lage schnell wandeln. !

Französische Betrachtungen über die Lage in Deutschland s
Paris . 14 . Juli . Die französische Presse berichtet eingehend über s

die Lage in Deutschland und über die gestern im Verwaltungsrat t
der BIZ . in Basel geführten Verhandlungen. Die gesamte Presse !
vertritt wie in den letzten Tagen den Standpunkt, datz ohne po- I
litische Garantien langfristige Kredite nicht zu erlangen find. !
Einzelne nationalistische Blätter verhalten sich sogar vollkommen i
ablehnend . Die meisten stellen Betrachtungen an. auf welche Ur - !
fachen die Krise in Deutschland zurückzuführen ist. Fast überein- >
stimmend kommen sie zu dem Ergebnis, datz Deutschland selbst
daran Schuld trage , also auch selbst wieder für die Heilung sor¬
gen müsse. Nur wenige Blätter versuchen, den Dingen auf den
Grund zu gehen.

Neues vom Tage
Gegen eine Stockung der Steuerzahlungen

Berlin , 14 . Juli . Die bestehenden wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse haben in gewissem Umfange zu einer Stockung der
Steuerzahlungen geführt . Eine derartige Stockung mutz im
Interesse der Allgemeinheit mit allen Mitteln bekämpft
werden . Gerade in Zeiten wie den gegenwärtigen ist be¬
sonderer Wert darauf zu legen, datz jeder seinen steuerlichen
Verpflichtungen pünktlich nachkommt. Gehen die geschul¬
deten Steuern nicht pünktlich ein, so wird , wie bisher mit
Mahnung und Eintreibung vorgegangen werden . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, datz auch trotz der beiden
Bankfeiertage Steuerüberweisungen von den Banken,
Sparkasien und Postscheckämtern sowie Scheckzahlungen
jederzeit vorgenommen werden können. Dies gilt auch für
die Inhaber von Kunden bei der Darmstädter - und Natio¬
nalbank.

Der Ivv -Millionen - Nediskontkredit verlängert?
Berlin, 14. Juli . Wie die „Deutsche Allg. Zeitung" wissen

will, soll nunmehr die offizielle Mitteilung vorliegen, datz
das internationale Notenbankkonsortium einschließlich der
BIZ . den Rediskontkredit von IVO Millionen Dollar der
Reichsbank bis Mitte Oktober prolongiert hat.

Vörsenruhe bis Ende der Woche
Berlin , 14 . Juli . Der preußische Minister für Handel und Ge¬

werbe hat an alle preußischen Wertpapierbörsen ein Telegramm
gerichtet , wonach die Wiederaufnahme des Börsenverkehrs i"
dieser Woche zu unterlassen ist.

rsrsl »a/k Hksrs»*
komsn von Lurt Nartin

63 . Fortsetzung
„Gut , meine Herren , begeben wir uns also zu der Ka¬

bine . Ich denke doch , es wird nach Lage der Dinge allen
Beteiligten am angenehmsten sein , wenn wir uns be¬
mühen , den Sachverhalt bald aufzuklären .

" —
Und dann standen sie in Mariannes und Frau Thereses

Kabine , der Kapitän , Bert Jbenstein , Gustav Kühne und
Marianne . Die Marchesa Marlotti wartete in des Kapi¬
täns Arbeitszimmer der kommenden Dinge . Den Major
und Frau Therese hatte Bert Jbenstein gebeten, an Deck
ihrer zu warten ; aber sie waren Marianne gefolgt und
standen jetzt , keines Wortes fähig , im Gang.

Gustav Kühne bemühte sich offensichtlich , die Leitung
der Untersuchung an sich zu reitzen . Er fuhr Marianne
drohend an:

„Welches ist Ihr Koffer ? "
Sie deutete mit einer matten Armbewegung nach der

Seite.
„Wo ist der Schlüssel ? "
Bert Jbenstein trat dazwischen.
„Halt ! Geben Sie mir den Schlüssel , Fräulein Mari¬

anne ! So , hier , Herr Kapitän ! Wollen Sie nun den Kof¬
fer öffnen ! "

Sichtlich zögernd beugte sich der Kapitän über d« ,
Koffer.

„Es ist mir sehr unangenehm . Wenn Herr Kühne nicht
behaupten würde , Fräulein Wichmann aus der Kabine der
Marchesa Marlotti kommen gesehen zu haben - "

Bert Jbenstein drängte:
„Wollen Sie jetzt den Koffer untersuchen, Herr

Kapitän ! "
Der trat zurück.
„Fräulein Wichmann , nehmen Sie die Wäsche selbst

heraus ! "

Reichspräsident o. Hindenburg kehrt nach Berlin zurück ?
Berlin, 14. Juli . Reichspräsident von Hindenburz !

wird , wie wir hören, programmätzig morgen sein Gut Neu - j
deck verlassen und nach Berlin zurückkehren . !

Die Pariser Reise des Reichskanzlers !
Berlin , 14. Juli . Ein Berliner Mittagsblatt behauptet »

der Reichskanzler Brüning bereite sich gegenwärtig vor, iv !
allernächster Zeit nach Paris zu der Besprechung mit Mi - z
nisterpräsident Laval zu fahren . Wie wir dazu von be- «
rufener Seite erfahren , entbehrt diese Meldung jeglicher j
Begründung . Der Besuch des Reichskanzlers in Paris ?
könnte , wie schon früher betont , frühestens Anfang August !
erfolgen. ' s

Vollsitzung des Neichsrats am Donnerstag j
Berlin , 14. Juli . Der Reichsrat ist zu einer Vollsitzung l

für kommenden Donnerstag einberufen worden. Auf der !
Tagesordnung befindet sich u . a. der Entwurf einer Verord- j
nung über die Forderung des freiwilligen Arbeitsdienstes , c

Unter den Vorlagen , die dem Reichsrat inzwischen zu¬
gegangen sind, ist erwähnenswert der Entwurf einer Ver¬
ordnung über die Feststellung des Börsenpreises von Wert¬
papieren , ferner die Verordnungzur Aenderung der Reichs - j
grundsätze überd ie öffentliche Fürsorge und dis Verordnung !
über Zolländerungen . j

Freitag Aeltestenrat Les Reicysragcs f
Berlin, 14. Juli . Präsident Löbe hat den Aeltesienrat !

des Reichstages für Freitag, den 17. Juli » vormittags z
11 Uhr, einberufen. Die Einberufung ist auf Grund der >
deutschnationalen , nationalsozialistischen und kommnn"U- !
schen Anträge erfolgt, um über die Einberufung des Nr ?
tages Beschluß zu fasten.

Henüerson über seine Reisen
London , 14. Juli . Der englische Außenminister Henderfon er¬

klärte vor seiner Abreise nach Paris , er trete diese Reise unter
außergewöhnlichen Umständen an und sei sich dessen vollkommen
bewußt . Der Beschluß der internationalen Zahlungsbank müsse
eine Entspannung der Lage auf alle Fälle herbeisüüren . Er f
hoffe , datz sich üiese Erwartung erfüllen werde . Außenminister i
Henderson ging dann auf den Besuch in Berlin ein und betonte , !
ü !s britischen Minister wollten in Deutschland alles in ihren
Kräften stehende tun, um die freundschaftlichen Beziehungen
nicht nur zwischen England und den anderen europäischen Na¬
tionen auszubauen, sondern auch zwischen Frankreich und
Deutschland . Außenminister Henderson erklärte schließlich, er
werde in Paris mit dem französischen Außenminister Briand, I
vielleicht auch mit anderen Mitgliedern des französischen Kabi¬
netts verhandeln.

Der Treuhänder für die DarmstSdter - und Nationalbauk
Berlin , 14. Juli . Die Reichsregierung hat zur Durchführung >

der Verordnung des Reichspräsidenten über die Darmstädter- !
uno Nationalbank dem Staatssekretär a. D. Karl Bergmann in i
Berlin zum ersten Treuhänder bestellt . z

Vis auf weiteres keine Postanweisungen ins Ausland !
Berlin , 14 . Juli . Das Reichspostministerium teilt mit : Da zur i

Zeit Börsenkursnotierungen nicht stattfinden, ist es der Post zbis auf weiteres nicht möglich, Einzahlungen auf Postanweisun- »
gen nach dem Ausland anzunehmen . Die Postanstalten findent- s
sprechend angewiesen worden . Außerdem sind die Postscheckämter ,
ebenfalls wegen der Unterbrechung in Kursnotierungen an den s
deutschen Börsen angewiesen worden, die bei ihnen eingehenden ?
Ueberweisungennach dem Ausland bis auf weiteres nicht auszu- «
rühren. z
Verbot des handelsrechtlichen Lieferungsgeschäfts in Getreide s

Berlin , 14. Juli . Der Börsenvorstand zu Berlin , Abteilung s
Produktenbörse , hat angeordnet , daß handelsrechtliche Liefe- s
rungsgeschiifte in Getreide in dieser Woche nicht abgeschlossen ?
werden dürfen und verboten sind. Die Promvt - und Loconotie- -
rangen der Produktenbörse finden wie üblich statt . ?

Aber nun fuhr Gustav Kühne dazwischen:
„Das geht nicht ! Sie kann ja dabei die Kette verschwin¬

den lassen . Soll ich vielleicht für Sie den Koffer durch¬
suchen, Herr Kapitän ? "

Er beugte sich , ohne eine Antwort abzuwarten , rasch
über den Koffer . Hastig wühlten seine Hände zwischen der
Wäsche.

Bert Jbenstein sagte langsam:
„Nehmen Sie sich Zeit , suchen Sie genau , Herr Kühne !"
Der schien plötzlich aufgeregt . Er warf Wäsche und

Kleidungsstücke achtlos auf den Boden und leerte den Kof¬
fer bis auf den Grund . Den Einspruch des Kapitäns be¬
achtete er nicht . Endlich richtete er sich auf . Alle Farbe
war aus seinem Antlitz gewichen.

„Es ist nichts drin .
"

Bert Jbenstein wandte sich an den Kapitän:
„Wünschen Sie auch noch den Koffer der Frau Major

zu durchsuchen ? Oder soll sich Fräulein Wichmann noch
einer körperlichen Untersuchung durch die Stewardeß unter¬
ziehen? "

Kapitän Bormann stand höchst verärgert mitten in der
Kabine.

„Es ist mir sehr unangenehm . Es ist mir wahrhaftig
sehr unangenehm .

"
„Bitte , wollen Sie nicht alle Winkel der Kabine durch¬

suchen? Soll ich eine Stewardeß rufen , daß sie Fräulein
Wichmann - "

Der Kapitän sah ernst auf Gustav Kühne.
„Sagen Sie mal , Herr Kühne , könnten Sie sich nicht in

der Person getäuscht haben ? "
Der starrte unschlüssig zu Boden.
„Es ist mir ein Rätsel - "
Der Kapitän wandte sich an Marianne:
„Fräulein Wichmann, waren Sie denn heute in dem

Gang , an dem die Kabine der Marchesa Marlotti liegt ?"
„Nein .

"
Bert Jbenstein erklärte jetzt mit erhobener Stimme:
„Es ist nunmehr die Reihe an uns , Forderungen zu

stellen. Herr Kapitän , dieser Herr Kühne hier Hat Fräu¬
lein Wichmann aufs schlimmste verdächtigt . Ich möchte nun
der Sache ein anderes Gesicht geben. — Wie wäre es , ein¬
mal bei Herrn Kühne , in besten Kabine , nach dem Schmuck
zu suchen? "
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Bankfeiertag auch in Ungarn '

Budapest , 14 . Juli . Der Ministerrat ist heute nacht zusammcn-
getreten und hat von 1 Uhr bis 3 Uhr früh getagt. An ihm
nahm auch der Präsident der ungarischen Nationalbank. Povo-
wics . teil . Angesichts der schweren finanziellen Lage Deutsch¬
lands erschien es der ungarischen Regierung notwendig, Schutz.
Maßnahmen zu ergreifen, um eventuellen Auswirkungen d«r
deutschen Schwierigkeiten auf die ungarische Wirtschaft vorzu-
beugen . Das Kabinett beschloß deshalb den Erlaß einer Verord¬
nung. nach der alle Geldinstitute und Firmen, die gewerbsmäßig
Kreditgeschäfte betreiben, ihre Schalter am 14 ., IS. und 1K. Just
geschlossen zu halten haben.

Altensteig» den 15 . Juli 1931.
Die Bank- und Sparkasienfeiertage

Die vorübergehende Schließung der Banken und Spar¬
kassen, die der Reichspräsident anordnete , hat überall das
größte Aussehen erregt . Blitzartig beleuchtete sie die
Situation , in die das Reich und mit ihm die großen Banken
durch die Zurückziehung der Kredite seitens des Auslandes,
besonders Frankreichs , gekommen sind . Notwendig wurde
die Schließung der Sparkassen und Banken aber durch die
Unruhewelle , die sich von Berlin aus über das Reich ver¬
breitet und viele Sparer veranlaßt hat , ihr Geld bei Ban¬
ken und Sparkassen abzuheben . Bei uns im Schwarzwall»
war dies ja nur in ganz geringem Umfang der Fall , denn
der Schwarzwälder ist besonnen und seine Ruhe verläßt ihn
nicht so bald . Er tut auch gut dabei , denn an eine Inflation
ist nicht zu denken und alle , die in diesen Tagen in den
Städten und auch da und dort drautzenherum Angstkäufe
gemacht haben , haben sicher nichts dabei profitiert und
wären später froh , hätten sie ihr bares Geld wieder aus den
Banken und Sparkassen . Nicht eine Inflation steht uns
bevor, sondern eine weitere Verarmung an Geld , ein wert¬
vollerwerden des Geldes dadurch, daß es seltener wird. Wir
haben uns an diesen Vorgang schon auch nach und nach ge¬
wöhnt , denn es ist schon so rar geworden , daß weite Kreise
schon fast gar keines mehr haben , während in der Inflation
schließlich alles Geld in Hülle und Fülle hatte . Die
Schließung der Sparkassen und Banken ist geeignet, das
Volk zur Besinnung zu bringen , denn das Geld wird dadurch
nicht mehr wert , daß es abgehoben ist und von sicherer An¬
lage der Unsicherheit preisgegeben oder in dummer Weise
in Sachwerten angelegt wird in einer Zeit , in der diese
immer billiger und das Geld wertvoller wird . Und eine
Gefahr für das Geld ist bei den Sparkassen schon deshalb
nicht vorhanden , weil die Sparkasse ihre Gelder auf Fein-
-Eoldbasis ausgeliehen hat , so daß sie absolut sicher sind.

In Altensteig und Umgebung haben die Sparer durch¬
aus eine ruhige und besonnene Haltung bewahrt und nur
in einzelnen Fällen erfolgten Abhebungen oder wurden
solche versucht . Die Städt . Sparkasse ( auch die Gewerbe¬
bank) verfügt über genügende Barmittel und sonstige Re¬
serven, daß sie den normalen Bedürfnissen genügen kann.
Natürlich ist sie in der Geldausgabe aber auch zur Vorsicht
gezwungen . Würden von ihr in unsinniger Weise Spar¬
gelder abgehoben , müßte sie in natürlicher Folge auch ihre
Guthaben einziehen und was würde dies heute für viele
Existenzen bedeuten ? Bei aller Not und Sorge der Zeit ist
ruhiges Blut und Besonnenheit von Nöten . Auch über diese
schwere Zeit wird unser Volk wieder hinwegkommen.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat die Lehrstelle
an der evangelischen Volksschule in Schopfloch O .-Amt
Freudenstadt , dem Lehrer Karl Vaumann in Calmbach
übertragen.

Wittlensweiler , 14 . Juli . (Bezirksschietzen des KKS.-Ver-
bandes Freudenstadt.) Von schönstem Wetter begünstigt hielt
am Sonntag den 12. Juli der Bezirks-Kleinkaliberschützenoer-

Eustav Kühne schrie:
„Sie unverschämter Kerl ! Wie können Sie sich unter¬

stehen , mich zu verdächtigen ? "
„Das Recht , daß Sie sich Fräulein Wichmann gegenüber

anmaßten , steht wohl auch nur zu . Vielleicht aber m>t
etwas mehr Grund . Herr Kapitän , es wird gewiß auch
Ihnen nicht entgangen inn , daß Herr Kühne sich ganz auf¬
fällig an die Marchesa Marlotti herandrängte , Laß er
immer ihre Gesellschaft suchte. Sonderbarerweise war er
heute abend während des Essens längere Zeit nicht im
Speiseiaal .

"
Gustav Kühne tobte : «
.Diese Gemeinheit soll Ihnen teuer zu stehen kommen.

Bert Jbenstein beobachtete den Erregten gar nicht , son¬
dern reichte dem Kapitän ein Blatt Papier.

„Und dann lesen Sie einmal das . Dies ist eine Aus¬
kunft über Herrn Gustav Kühne . Der Name der Aus¬
kunftsstelle bürgt Ihnen für Richtigkeit der Angaben.

litte , lesen Sie ! "
Gustav Kühne ballte die Faust : . ^
„Was soll das ? Was haben Sie da für einen gefalsch-

m. Misch ? Auf schlaue Weise wollen Sie die Aufmerksam-
;it des Herrn Kapitäns ablenken . Sie sind rin ganz ge-
ihrlicher Schuft !"

Bert Jbenstein nickte . ^ .
„Natürlich ! Und Sie sind ein Ehrenmann vom Scher¬

st bis zur Sohle .
"

In der Tür erschien der Major.
„Was ist denn nur , Herr Jbenstein ? "

Mariannes Unschuld hat sich bereits erwiesen,
lkariannes Unschuld hat sich beerits erwiesen.

Giftig lachte Gustav Kühne . ,,
„Nichts ist erwiesen ! — Oder doch ! Erwiesen ist-
Der Kapitän faltete den Bogen und steckte ihn eim
„Sie werden zugeben, Herr Kühne , daß ich Herrn Jvem

eins Forderung nicht so ohne weiteres ablehnen kann.
Sollen wir uns also hinüber zu Ihrer Kabine begebem

D wenn es Ihnen nötig erscheint. Herr Kapitän!
!, ich habe nicht das geringste dagegen einzuwenven.
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Frcudenstadt sein diesjähriges Vezirksschießen ab . Neben
Schießbetrieb konzertierte mit beachtenswertem Fleiße

! . MusikkapelleWittlensweiler an dem sehr idyllisch gelegenen
- liekkausplah ihre Weisen , so daß alle Besucher sichtlich er-
!,Mt an dem Gelingen des Bezirksschießens waren . Punkt 6 Uhr

es geschlossen mit Marschmusik zurück zum Dorf ins East-
°

zur ,Linde zur Vornahme der Preisverteilung . Besonders
rkreut wären die Schützenkameraden durch die Anwesenheit des

gMdesvorsitzenden Herrn Major Stahl wie auch Landesgeschäfts-
-Lrei Herrn Hiller aus Stuttgart . Die Preisverteilung ergab
, a folgendes Ergebnis : Festscheibe: Bester Schuß
-k Lenk Durrweiler . — Gruppenpreise: 1 . Preis mit
L , Ringen Schützenverein Durrweiler ; 2 . Preis mit 206 Ringen
A-iiikenverein Pfalzgrafenweiler ; 6 . Preis mit ISO Ringen
- Mtzenverein Trömbach . — M anns ch aft s sch ei b e 50 m
ÄanL' 1- Preis Hofer - Grüntal 53 Ringe ; 4 . Preis Mast-
Krömbach 19 R . ; 7 . Preis Mohrhardt -Göttelfingen 49 R . ; 8 . Pr.
gM -Erombach 49 R . ; 16 . Preis Frey -Pfalzgrafenweiler 47 R . ;

Breis Schairer -Durrweiler 47 R . ; 23 . Pr . Kirschenmann-
MalNmfenweiler 46 R . ; 26 . Preis Koch-Schernbach 46 R . ;
N Dettling -Durrweiler 45 R . ; 30 . Preis Klenk-Grömbach
^ A — Mannschaftsscheibe 14 m Stand: 1 . Preis
«Mrn -Wittlensweiler 34 R . ; 2. Preis Raisch-Pfalzgrafen-
M.uler34 R - ! 4 . Preis Schneider -Klosterreichenbach 34 R . ; 6 . Pr.
Frey-Durrweiler 34 R . „Gut Ziel " ! 3 . U.

Birkenfeld , 14 . Juli . (Pfarrer Kunz j -.) Der Seel¬
sorger unserer Gemeinde, Pfarrer Kunz, erlag heute früh
gegen halb 8 Uhr einem Schlaganfall , der seinem Leben
unerwartet ein Ziel setzte . Pfarrer Wilhelm Kunz war
seit elf Jahren hier im Amt.

Engelsbrand , 14 . Juli . Am sogenannten Sauberg in
der Nähe von hier fanden himbeersuchende Leute gestern
nachmittag die Leiche eines Erschossenen. In
dem Toten erkannte man den in den vierziger Jahren ste¬
henden Etuisarbeiter Friedrich Küste rer aus Wald-
rennach. Der Mann war schon länger arbeitslos.
^

Wildbad , 14. Juli . Die „Saison " ist in vollem Gang.
Der Neuzuzug an Gästen , der auf die Notverordnung des
Reichspräsidenten und die Gerüchte von Unruhen hin kurze
Zeit aus dem In - und Ausland gestockt hatte , ist jetzt wie¬
der recht befriedigend. Zwar hat die Notverordnung den
Bädern insofern stark geschadet , als die von ihr am stärksten
Betroffenen , die Beamten , sich großenteils eine — wenn
auch nötige — Bäderreise nicht mehr leisten können. An¬
dererseits bleiben offenbar viele, die sonst ins Ausland
reisten, in diesem Jahr im Inland , während die Zahl der
ausländischen Kurgäste diejenige der gleichen Zeit des
Zahres 1930 übertrifft , beides Erscheinungen , die vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus nicht hoch genug be¬
wertet werden können.

Unterjesingen, 13 . Juli . (Zusammenstoß .) Gestern vor¬
mittag stießen bei Unterjesingen der 48 Jahre alte Zimmer¬
mann Albert Fritz von Hagelloch mit seinem Fahrrad und
ler 21 Jahre alte Seiler Georg Schlotterbeck von Mäh-
ringen zusammen. Beide erlitten neben Hautschürfungen
eine Gehirnerschütterung und mußten nach Tübingen in die
chirurgische Klinik verbracht werden.

Tübingen, 13 . Juli . (Schwerer Verkehrsunfall .) In
der Nacht auf Sonntag fuhr ein hiesiger 24jähriger Schuh¬
macher auf seinem Kraftrad von Wankheim kommend nach
Tübingen und streifte zwei Personen hart am rechten Rand
der Fahrbahn . Der Kraftradfahrer selbst stürzte und blieb
mit einem Schädelbruch bewußtlos liegen . Die beiden
lleberfahrenen . ein Student und ein Fräulein aus Tübin¬
gen, erlitten durch Knochenbrüche erhebliche , aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen . Alle drei Verletzten wur¬
den in die Chirurgische Klinik verbracht . Die Erhebungen
über die Ursache des Unfalles sind im Gange.

Schramberg, 13 . Juli . Das vierjährige Töchterchen des
Andreas Flaig, zur „Goldgrube " fiel in den Mühlkanal.
Es wurde , da die Stellfalle bei Mechanikermeister Sohmer
gezogen war , vom Wasser bis zur Einmündung des Eöttel-
baches in die Schiltach fortgeschwemmt. Der elf Jahre alte
Georg Bruker konnte das Kind , das er schreien hörte , retten.

Reutlingen , 14. Juli . (Sparsamkeitsmaßnah¬
men .) Wie der Reutlinger Generalanzeiger erfährt , wird
die Bereitschaft Reutlingen der württ . Schutzpolizei voraus¬
sichtlich am 1 . Okt . d . I . aufgehoben. Die Beamten werden
mrf die übrigen Vereitschaftsstellen im Lande verteilt . Der
Grund dieser Umorganisation ist in Ersparnismaßnahmen
zu suchen.

Eruorn OA .Urach, 14. Juli . (Tö d li ch e r S tu r z . ) Der
»fahrige Sohn Willi des Hans Griesinger wurde vom um¬
sturzenden Heuwagen geschleudert und dabei vom nachstür¬
zenden Schlepprechen so unglücklich an den Kopf getroffen,
daß er den Verletzungen erlegen ist.

Stuttgart , 14. Juli . (Welche Amtsgerichte wer
den aufgehoben ?) Die Meldung über die Neueintei
tung der Eerichtsbezirke entspricht nicht in allem den Tat
a das Deutsche Volksblatt erfährt , sieht der den
Landtag zbgehende Gesetzentwurf nur die Aufhebung de«
^ "gerichtsHall und der Amtsgerichte Spaichinger
and Welzheim vor . Dagegen sollen die Amtsgericht«
Brackenheim und Sulz vorerst bestehen bleiben.

Friedrichshafen , 14. Juli . (Vorläufig keine Eng
andfahrt .) Angesichts des Ernstes der gegenwärtiger

LageDeutschlands hat Dr . Eckener die für Donnerstag ge
^

^ drt des Luftschiffes nach England , wo das Luft
Mfs bekanntlich auf Veranlassung des London Air Park ir

eine Rundfahrt um die englischen Inseln ausfüh.
abgesetzt und auf einen geeigneteren Zeitpunkt

verschoben.
A«dekfinge« OA. Riedlingen, 14. Juli . (Mord oder

Selbstmord ?) Gestern früh wurde die ledige , bei
«rrrdwirt Kopf in Andelfingen Bedienstete, 53 Jahve alt«
»«na Schütter aus Buchau mit durchschnittener Kehle in
^ Küche in einer Blutlache liegend tot aufgesunden . Wer
h Täter« ist , ob Mord oder Selbstmord vorliegt, wird dr«
Zwischen eingetroffene Mordkommission an» lllm unter,

.suchen,

Truilz OA . Waldsee, 13. Juli . (R au b ü b e r f a l l .) Am
Sonntag nachmittag sprach ein etwa 35 bis 40jähriger
Mann bei der im alleinstehenden Pfrüntnerhaus wohnen¬
den Witwe Kreszensia Angele vor . Der betreffende Mann
war vorher schon einmal in dem Haus . Plötzlich packte er
die 72jährige Frau am Hals und versuchte , sie zu erdrosseln.
Die Hilferufe wurden von einer Person , die zu dem Nach-
mittagsgottesdisnst ging, gehört , die dann die Nachbarn
alarmierte . Als dies der Täter sah , ließ er von seinem Opfer
ab und ergriff mit seinem mitgebrachten Fahrrad die Flucht
Mit einem Auto , das zufällig fahrbereit war , konnte sofort
die Verfolgung ausgenommen werden . Es gelang auch nach
kurzer Zeit , den Mann einzuholen. Die Motive zu dieser
Tat sind unerklärlich.

Aus Baden
Wolfach, 13. Juli . (Zwei Bauernhöfe durch Blitzschlag ein-

geäschert.) Bei dem mehrstündigen Gewitter der vergangenen
Rächt schlug der Blitz um halb 4 Uhr in einen Nußbaum in der
Nähe des Dohlenmacher-Hofes in Hapbach ein und entzündete
ihn sowie den nebenstehenden Hof, der vollständig nieder¬
brannte . Der Schaden wird auf 30 000 Mark für Gebäude und
10 000 Mark für Fahrnisse geschätzt. Das Vieh konnte gerettet
werden . — Fast um die gleiche Zeit schlug der Blitz in das Leib¬
gedingehaus des Herrenweg -Hcfes in Hinterlehengericht und
vernichtete dasselbe , samt dem anliegenden Wagenschopf. Der
Eebäudeschaden beträgt 10 000 Mk ., der Fahrnisschaden 5500 Mk.

Emmendingen , 13. Juli . (Auswirkung des Zusammenbruchs
des Nordwolle -Konzerns .) Die bei der Nordd . Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei in Bremen eingetretenen Schwierig¬
keiten haben auch die Emmendinger Tochtergesellschaft , die Fa.
Albert Maier -Sansboeuf G . m . b . H . in Mitleidenschaft gezogen.
Die Geschäftsleitung hat die vorsorgliche Kündigung der gesam¬
ten Belegschaft ausgesprochen.

Baden -Baden , 13 . Juli . (Lord Rothormere in Baden-
Baden .) Der bekannte englische Zeitungskönig , Lord Harald
Rothormere , ist zu längerem Kuraufenthalt in Baden -Baden
eingetroffen . Ferner befindet sich ebenfalls zu längerem Auf¬
enthalt in Baden -Baden der bekannte Oelmagnat Sir Henry
Deterding . Auch der Sohn des verstorbenen französischen Mini¬
sterpräsidenten Elemenceäu , Michel Clemenceau , ist zurzeit Kur¬
gast in Baden -Baden.

Rotenfels , Murgtal , 13. Juli . (Kirschen und Most verur¬
sachen den Tod .) Nach dem Genuß von Kirschen und Most tra¬
ten bei dem Monteur Joseph Fröhlich heftige Leibschmer-
zen ein, die alsbald den Tod herbeiführten . Fröhlich ist
27 Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Der Ehrentag der Train -Abteilung 13
Ludwigsburg , 13 . Juli . Zur Denkmalsweibe der Trainabtei-

lung 13 batten sich am Sonntag viele bundert alter Trainsolda¬
ten aus allen Teilen des Landes eingefunden. Das Denkmal zeigt
einen überlebensgroßen feldgrauen Reiter im Stahlhelm , der mit
feiner gesenkten Fahne und der ernst feierlichen Miene seines
wie in stillem Gebet geneigten Antlitzes augenfällig die Trauer
um seine gefallenen Kameraden zum Ausdruck bringt . Die
Prachtfigur des Pferdes ist ein Tribut für die vierbeinigen
Kameraden des Soldaten , die als treue Helfer des Menschen in
stummer Pflichterfüllung auf allen Kriegsschauplätzen ihre
schwere Arbeit taten und ihr Leben lieben . Entwurf und Modell
des Standbildes stammen von dem Stuttgarter Bildhauer Emil
Kiemlen -Stuttgart . Am Sonntag vormittag wurden am Grabe
des Königs Kränze niedergelegt . Inzwischen hatte die Tradi¬
tions -Eskadron der Fahrabteilung am Denkmal vor der frühe¬
ren Trainkaserne Aufstellung genommen mir Hunderten von
Train -Veteranen und zahlreichen Ehrengästen . Die Wsiberede
hielt Major Stadler , für die Fahrabteilung sprach Major Ritt¬
meister Knecht ; dann sprachen noch Kirchenrat Manch und Bür-
germeister- Amtsverweser Wender , worauf zahlreiche Kränze am
Denkmal niedergelegt wurden . Ein Vorbeimarsch beendete die
schöne Feier . Im Ererzierhaus folgte dann ein Feldküchenessen.
Nachmittags war Festversammlung mit Vorführungen der Tra¬
ditions -Eskadron , abends Militärkomerk im Stadtgatten.

Verbandstag der würtk. - hohenz . Schreinerinnungen
Ebingen , 14. Juli . Am Samstag und Sonntag fand hier der

23 . Verbandstag der württ .- hohenz . Schreinerinnungen statt.
Mit der Tagung verbunden war eine Schreinerfachausstellung,
die am Samstag vormittag eröffnet wurde . Einer Landesaus¬
schubsitzung in Anwesenheit der württ . Leiter des Verbandes,
Rsichstagsabgeordneter Siller -Ludwigsburg , und Direktor
Brönnle - Srüttgatr folgte am Samstag nachmittag die Haupt¬
versammlung mit einem Geschäftsbericht der Landesvorstände.
Am Abend fand in der festlich geschmückten Turnhalle ein Begrü¬
ßungsabend statt . Am Sonntag fand dann in der Turnhalle die
Oeffentliche Verbandstagung statt , bei der der Syndikus des
Landesverbands des württ . und bobenz. Handwerks , Metzger-
Stuttgart . über „Die Bedeutung der wirtschaftlichen Selbsthilfe
für den gewerblichen Mittelstand " sprach . Zum Schluß wurde
einstimmig folgende Entschließung gefaßt : In dieser ernsten Zeit
der Not richten wir an den gesamten gewerblichen Mittelstand
den dringenden Appell, sich enger zusammenzuschließen und alle
Mittel und Wege zu erschöpfen , die über die Selbsthilfe zur
Stärkung des ganzen Bernfsstandes beitragen . Unter den ver¬
fehlten Maßnahmen der letzten Jahre batte kaum ein Stand so
schwer zu leiden wie das Handwerk. Es fordert zur Erhaltung des
gewerblichen Mittelstandes eine positive Förderung der Existen-

-zen des Handwerks und Gewerbes . Vor allem wird mit dem
Abbau der Wohnungszwangswirtschaft die Beseitigung der je¬
dem Gerechtigkeitsgefühl hohnsvrechendenEebäudeentschuldungs-
steuer, sowie eine die gegenwärtigen Auswüchse im Vergebungs¬
wesen beseitigende Anwendung der Reichsverdingungsordnung
und tatkräftige Bekämpfung der Schwarzarbeit verlangt . Der
Verbandstag begrüßt den Zusammenschlußdes württ . und hohem.
Handwerks auf das lebhafteste und fordert das Handwerk zur
restlosen Einigung für die hohe Idee gemeinsamer Berufsstands¬
arbeit auf.

Opfer des Solitude -Rennens
Stuttgart , 13. Juli . Das Solitude -Rennen brachte für die Fah¬

rer verschiedene Stürze , die teils schwere , teils leichtere Ver¬
letzungen zur Folge hatten . Der Rennfahrer Messerschmidt ist
inzwischen im Feuerbacher Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
legen. Der Lei dem Unfall Messerschmidts schwerverletzte Zu¬
schauer , ein 32 JaLre alter lediger Kaufmann aus Pforzheim,
wurde ins Marienbosvital gebracht. Einige weitere Stürze im
Madental und an der Spitzkurve bei Eltingen tiefen ohne ern¬

stere Verletzungen ad . Der sehr umfangreiche Polizeibericht enr-
hält aber auch noch eine Reihe anderer , sehr schwerer Unfälle , die
die Folgen gesteigerten Verkehrs sind . Bei Südbeim gab es ei¬
nen Zusammenstoß zwischen Motorrad und Auto . Der Motor¬
radfahrer erlitt starke Fleisch - und Knochenverletzungen. In Kal¬
tental wurde eine 65 Jahre alte Frau Überfahren. Sie erlitt
einen doppelten Schädelbruch und schwere Brüche an den Glied¬
maßen , sodatz sie in Lebensgefahr schwebt. Auch in der Böheim-
straße stießen ein Auio und ein Motorrad zusammen. Motorrad¬
fahrer und Milfahrerin mußten ins Marienbosvital eingeliefert
werden . In Feuerbach rannten zwei Personenkraftwagen auf¬
einander . Einer davon llberschlug sich. Zwei iiingere Leute aus
Hegenlobe OA . Schorndorf trugen dabei ernstere Verletzungell
davon . Bei der Lbarlottenbuche kam ein 27 Jahre alter Motor¬
radfahrer aus Stuttgart ins Schleudern . Verschiedene Kopfver¬
letzungen und ein Nasenbeinbruch waren die Folge davon . Durch
eigene Unachtsamkeit kam in Feuerbach ein Motorradfahrer zu
Fäll . Seine Frau erlitt einen lebensgefährlichen Schädelbruch.
Sonst meldet noch der Polizeiberichr Zusammenstöße in der
Presselstraße und in der Hauptstätterstrabe . Ein 21 Jahre alter
Mechaniker trug einen Beckenbruch davon ; zwei jüngere Leute
aus Bernbausen a . F . zogen sich ernstere Verletzungen zu.

Kleine Nachrichten aus Mer WeK
Der ägyptische Außenminister in Berlin . Der in Rom

weilende ägyptische Außenminister Abd el Fattah Jehfah
Pascha ist in Berlin eingetrojfen.

Bestätigte Todesurteile . Der Strafsenat des Reichsgericht»
hat die Revision des Kaufmanns Fritz Saffran und seine»
Buchhalters Kippnick verworfen . Beide Angeklagte sind am
25 . März d. I . zum Tode verurteilt worden, weil fie im De¬
zember vorigen Jahres den Melker Dahl aus Königsberg
ermordet und dann mit den Wertgegenständen des Saffrcm.
ausgestattet und verbrannt hatten , um eine auf Saffra»
lautende Versicherungssumme in Höhe von 140 000 RM.
zu erlangen.

Spaltung der Wirtschaftspartei . Die in Frankfurt statt¬
gefundene Wahlkreiskonferenz des Wahlkreises Hessen-
Nassau der Wirtschaftspartei hat mit überwältigender
Mehrheit beschlossen, aus der Wirtschaftspakte ! auszuschei¬
den und sich mit dem Wahlkreis Koblenz-Trier solidarisch
zu erklären . Unterdessen haben auch die sächsischen Wahl¬
kreise gleichfalls dieselbe Erklärung abgegeben.

Aus dem Gerichtssaal
Ein Kind in den Neckar geworfen

Stuttgart , 13 . Juli . Eine seltene Gesühlslosigkeit legte das lg
Jahre alte ledige Dienstmädchen Sophie Oesterle von Oppels¬
bohm OA. Waiblingen an den Tag . Sie warf am 13. Januar
d. I . ihr 1 Monat altes , unehelich geborenes Kind ans Markuna
Mühlhausen in den Neckar, offenbar weil ihre Eltern über di«
Geburt des Kindes nicht sehr erbaut waren . Sie hatte allerdings
ursprünglich die Absicht , mit dem Kind den Tod zu suchen, nahm
aber davon Abstand, als sie das Kind in den Fluten versinke«
sah . Sie wurde jetzt vom Schwurgericht Stuttgart zu 2 )4 Jah¬
ren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Staats¬
anwalt hatte 4 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust bean¬
tragt.

Bor dem Schnellrichter
Stuttgart , 14 . Juli . Anläßlich der Demonstration gegen de»

Nemarquefilm „Im Westen nicht Neues" waren mehrere Perso¬
nen verhaftet worden, die iich vor dem Schnellrichter zu ver¬
antworten hatten . Bestraft wurden ein Friseur mit einer Woch« .
keiäugnis und 6 weitere Angeklagte mit Geldstrafen von 20, AI
ind 40 Mark . Der Hauvtschristleiter des NS .-Kuriers wurde;
reigesvrochen. ^

Donnerstag , 16. Juli : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallplatten .Nachrichten, Wetter . 14.50 Uhr Deutsch für Aus-
länder . 15.30 Uhr Stunde der Jugend . 16.20 Uhr Schallplatte »,
16.30 Uhr Konzert . 17 .55 Uhr Zeit , Wetter . Landwirtschaft , 18.«
Uhr Berufskundlicher Vortrag , 18.35 Uhr „Soziale Krankheit ".
19.25 Uhr Zeit . 19.30 Uhr Bunter Abend. 20.40 Ubr Mandoli-
nenkonzert. 21.30 Ubr die Sand , die Samstags ihren Bese«
führt . . ., 22.30 Uhr Wetter , Nachrichten. Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Produktenbörse vom 14. Juli . Weizen märk. 250 bi»
251 , Roggen märk . 185—190 , neue Wintergerste 152— 160, Hafer
« ärk. 167—173. Weizenmehl 30.75—36.75 , Roggenmehl 26.75 bi»
29.50, Weizenkleie 12.50—12.75, Roggenkleie 11 .25—11.50, Vik»
toriaerbsen 26—31, Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendern:
still.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 14. Juli

Zugettieben : 39 Ochsen , 46 Bullen , 305 Jungbullen , 424 Rin¬
der, 194 Kühe, 1005 Kälber , 2064 Schweine. Unverkauft : 5 Och¬
sen 65 Jungbullen , 25 Rinder , 30 Kühe, 50 Schweine.

Ochsen: ausgem . 44—47 (unv .) , vollfl . 39—4L (40—42). kl.
34—37.

Bullen: ausgem . 31—33 (31—32) , volM. 28—30 (27—29).
il . 26—27 (25—26) .

Rinder: ausgem . 45—48 (44—471 , vollfl. 40—IS (unv .) . fl.
38—38 (unv .) .

Kühe: ausgem . 29—33 (unv.) , vollfl. 21—27 (unv .) , fl. 17
bis 20 (unv .) , ger . 13—16 (unv .) .

Kälber: feinste Mast- und beste Saugt . 49—öS (47—50) ,
mittl . 43—47 (40—45) , ger. 36- 41 (32- 38) .

Schweine: über 300 Pfd . 47—48 (43—45) , rum 240- 380
Psd . 48—49 (43—45) , von 200—240 PS ». 49 (44- 46) . von 168
bis 200 Pfd . 46—47 (43—44) . von 120—168 und unter 128 Pfd.
42—45 (41—42) , Sauen 34—38 (32—SS) . Verlauf : Großvieh
langsam . Ueberstand, Kälber und Schweine mäbig belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 13. Juli . Aufgetrieben
waren 547 Tiere , und zwar 1 Ochse, 7 Kühe, 59 Rinder , 18 Fairen,
34 Kälber , 428 Schweine. Marktverlauf : Mäßig belebt . Ueber¬
stand : 13 Stück Großvieh, 12 Schweine . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht : Fairen 1 . Kl . 37 , 2. und 3 . 38—34 , Kühe 1. 32,
2 . und 3 . 28—18 , Rinder 1 . 48—50 , 2. 43—46, Kälber 2 . 52—55,
3 . 46—50, Schweine 2 . und 3. 47—48, 4 . 45—46. Die Preise gel¬
ten für nüchtern gewogene Tiere.
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Niederstetten OA Eerabronn. 14 . Juli . Williges Heu .) DieMenge nach äußerst ergiebig. Infolge dessenstockte der sonst so lebhafte Handel in Heu und Klee . Die Preisedie bezahlt werden sind die niedrigsten seit Mens -bengedenken .
'

Au ? °umer nei Bahnhof 80 Pfennig bis 1 Mark . Klee1 .20 Mark.
Stuttgarter Häute- und Fellauktion vom 11. Juli . An der

heutigen Häute - und Fellauktion wurden für das württ. Auk-
'tiousgefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute: 50—59 Pfd . 52
bis 55, 60- 79 Pfd . 60—63. 80- 100 u . m . Pfd. 64 Pfg . ; Ochsen-
Häute: bis 29 Pfd . 45. 30—49 Pfd . 45,25 . 50—59 Pfd. 60.5, 60—70
Md. 63,5- 66,25 . 80—99 Pfd . 57—58 , 100 u. m . Pfd . 57 Pf« . ;Rinderbäute: bis 29 Pfd . 57. 50—59 Pfd . 64 .75- 69, 60—79
Pfd. 65—69, 80 u. m . Pfd . 65 Pfg . ; Bullenhäute 50—59 Pfd . 46
bis 47. 60—79 Pfd . 44—47 , 100— 119 Pfd. 35 Pfg . ; Schubbäute
S4 Pfg . ; Kalbfelle bis 9 Pfd . 101—106,75 . 9,1—15 Pfd. 94 bis
100 Pfg . , 15,1—20,1 u . m. Pfd . 67,25 Pfg . : Schutzkalbfelle 55,25
Pf« . ; Fresserfelle bis 20 und 20 und mehr Pfd . 43,5 Pfg ., Schutz-
fresser 25 Pfg . Tendenz: Der Auktionsbesuch war normal und
verlief in fester Stimmung zu gut behaupteten in der Hauptsache
etwas höheren Preisen als bei der letzten Auktion . Nächste Auk¬
tion : Dienstag , 18. August.

Rundholzverläufe. Bei jüngsten Verkäufen aus Staatsforsten
wurden erzielt für Nadelstammholz in Prozenten der Landes¬
grundpreise im Gebiet des Schwarzwaldes vom Forstamt Dorn¬
stetten für 127 Fm. Fichten und Tannen 63 Prozent, aus sechs
anderen Forstbezirken für 3879 Fm . 61 Prozent, aus elf Forst¬
bezirken für 9926 Fm. desgl . 57 Prozent , aus fünf Forstbezirken
für 4565 Fm. , teils geringere Ware, teils schwer abführbar,
52 Prozent , aus zwei Forstbezirken für 566 Fm. Forlen und Lär¬
chen 70 Prozent , aus acht Forstbezirken für 962 Fm. desgl.
60 Prozent, aus einem Forstbezirk für 100 Fm. desgl. (geringere
und schwer abführüare Ware) 47 Prozent , aus einem Forstbezirk
für 84 Fm . Fichten und Tannen 102 Prozent.

Schwarzwülder Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr . 162

Mi

Grotzfeuer in Ohlenstedt — 3 Tote , 2 Kinder vermißt ^
Bremen , 14 . Juli . In Ohlenstedt ist gestern nacht ein s

Besitztum niedergebrannt . Auf der Unglücksstätte fand man
die Leichen des Besitzers und zweier Kinder . Zwei weitere -
Kinder werden vermißt . Die Entstehungsursache des '
Feuers ist noch nicht bekannt . ^
Paris beurteilt die Lage in Deutschland heute als etwas ?

Weniger gespannt
'

Newyort , 14 . Juli . Das Staatsdepartement erhielt s
heute ein Telegramm des amerikanischen Botschafters in :
Paris , in dem dieser erklärt , die französische Regierung sei i
der Auffassung, daß die Lage in Deutschland heute als etwas

'

weniger gespannt angesehen werden könne . -
Drei Kinder lebendig verbrannt i

Budapest , 14 . Juli . In einer kleinen Ortschaft in der ^
Nähe von Debreczin sind drei Kinder im Alter von 1 bis ?
drei Jahren , die von den Eltern allein zu Hause gelassen :
wurden , und mit Streichhölzern spielten, in der abgeschlos- i
senen Wohnung bei lebendigem Leibe verbrannt . i

Opfer des Nationalfeiertages — 23 Tote , K7 Verletzte i
Paris , 14 . Juli . Der große Ausflugsverkehr am Tag ;

des französischen Nationalfeiertags hat eine furchtbare Zahl :
von Opfern gefordert . Bei Unfällen hauptsächlich infolge -
von Autozusammenstößen auf der Landstraße haben bisher ^
23 Menschen den Tod gesuden, 67 Personen wurden verletzt. E

Friedrich Payer f l
Stuttgart , 14 . Juli . Der letzte kaiserliche Vizekanzler , s.

Friedrich Payer , ist heute abend 6 .40 Uhr nach kurzer ?
Krankheit gestorben . ^

Geheimrat Schütte verunglückt
Berlin , 15 . Juli . Nach einer Blättermeldung aus Erar

ist der Berliner Großindustrielle Geheimrat Werner Schütte
Inhaber der Maschinenfabrik Schuchardt und Schütte, dermit seiner Gattin im Bad Veldes weilte , bei der Rückreise
nach Berlin im Kraftwagen schwer verunglückt. In der
Nähe von Krain in Jugoslavien geriet das Auto ins Schleu¬dern und stürzte von einer steilen Böschung herunter , wo¬
bei er und seine Gattin unter das Auto gerieten . Schütteerlitt einen Schädelbruch und schwere innere Verletzungen
Auch seine Frau ist schwer verletzt. Es soll nur geringe
Hoffnung bestehen, Schütte am Leben zu erhalten . Er steht
im 48 . Lebensjahr.

Eröffnung der Cortes
Madrid , 14 . Juli . Heute abend um 7 Uhr sind die ver¬

fassunggebenden spanischen Cortes zu ihrer ersten Sitzung
zusammengetreten . Ministerpräsident Zamora hielt dabei
eine Ansprache.

Gestorben
Tonbach - Keckenhöfe: Adam Frey, Bauer, 91 I . §
Virkenfeld: Wilhelm Kunz , Pfarrer , 57 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Rach dem Durchzug von Tiefdruck-Ausläufern macht sichwieder schwacher Hochdruck geltend . Für Donnerstag iS

mehrfach aufheiterndes aber noch nicht beständiges Wetter
zu erwarten.

Druck und Verlas der W . Rieker 'jchen Buchdruckerei. LUeAtz »iz.
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Laut

Meneuzilchterverei« Alteusteig. j
Der Bortrag des Vorsitzenden des Landesvereins , Herrn ?

Mack , über ^

Kömginnenzucht r
findet nächsten Sonntag , 19 . Juli , nachm . 2 Uhr im?

. Grünen Baum " hier statt . Ich bitte um zahlreichen Be such §
seitens der Mitglieder . s

Zn den vorm . 10 Uhr in Berneck stattfindenden Dorfüh - l
rungen sind sämtliche zugelaffen, die sich angemeldet haben , s

Schwarz, s
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